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3  Die Weser
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44 Die Weser

Genau betrachtet bilden Elbe, Weser und 
Jade einen gemeinsamen Mündungstrichter, 
der in der Südostecke der Deutschen Bucht 
liegt. Dieser Trichter ist aufgefüllt mit 
riesi gen Sänden, die zum großen Teil bei 
Ebbe trockenfallen. Dazwischen verlaufen 
die Ströme, die Elbe, die Weser und die 
Jade, daneben aber auch noch eine Menge 
kleine rer Fahrwasser und unzählige im Watt 
sich totlaufende Priele. Ein Revier also, das 
enorm viele Varianten bietet.
Zwischen Elbe und Weser erstreckt sich das 
größte Flach von allen, das sich um die 
Inseln Neuwerk, Scharhörn und den Großen 
Knecht  sand gruppiert. Seine Ausläufer, das 
Schar hörn-Riff und die Norder Gründe, grei fen 
von Cuxhaven aus fast 40 sm see wärts, in 
west nord westlicher Richtung.
Zwischen Weser und Jade liegt die Mellum-
plate, die sich zur Küste hin zu dem großen 
Watt Der Hohe Weg verbreitert.
An diesem riesigen Mündungstrichter von 
Weser und Jade, mit seinen Sänden und Un-
tiefen, seinen schnell fließenden Strö men, 

gibt es keine Landmarken der üblichen Art, 
denn das flache, wenig konturierte Land liegt 
viel zu weit weg. Die Funktion der Landmar-
ken erfüllen hier Leuchttürme, die es an der 
Weser in einer Fülle und Viel gestaltigkeit 
gibt wie nirgendwo sonst an der Küste. Ohne 
diese Leuchttürme wäre See fahrt, moderne 
Seefahrt jedenfalls, über haupt nicht mög-
lich. Es ist sicher kein Zufall, dass der Bau 
der älteren Leuchttürme wie Hoher Weg oder 
Roter Sand zusammenfällt mit dem Aufstieg 
Bremerhavens zum Welthafen.
Die Entfernungen von den äußeren 
Leucht türmen, die quasi die Ansteuerung 
der Weser markieren, bis Bremerhaven sind 
enorm: Vom wichtigsten Leuchtturm, Alte 
Weser, sind es bis Bremerhaven 27 sm. Das 
sind entschieden mehr als die 20 sm von 
hier nach Helgoland. 
Die nicht einfache Ansteuerung der Weser 
hält viele Fahrtensegler von einem Besuch 
dieses Reviers ab. Was zu verstehen ist, 
denn bei widrigen Umständen, viel Wind und 
hohem Seegang oder gar schlechter Sicht, 

1 Alte Weser
2 Roter Sand
3 Tegeler Plate
4 Hoher Weg 
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50 Die Weser

hör. Beim Liegeplatz 1 Restaurants. Das Mor-
genstern-Museum/Historisches Mu seum Bre-
merhaven zeigt die Geschichte von Bremer-
haven: unbedingt ansehen! 
Der beliebteste Liegeplatz in  Bremerhaven ist 
wohl die neu gebaute Lloyd-Marina (3) im 
Neuen Hafen, direkt unterhalb des hoch auf-
ragenden Simon-Loschen-Leuchtturms, der 
1855 in dem damals üblichen, pittoresken 
Stil gebaut wurde und der älteste Festlands-
leuchtturm an der Nordsee ist. An den Stegen 
mit ihren 200 Liegeplätzen Wasser und Strom. 
Dazu die üblichen sanitären Einrichtungen. 
Restaurants/Cafés. Absoluter Vorzug dieses 
Liegeplatzes: tidenfrei, extrem geschützt und 
vor allem: direkt an der »Seemeile«, Bremer-
havens guter Stube. Man erreicht die Marina 
durch die Schleuse Neuer Hafen, die vom 1.5. 
bis 30.9. täglich von 0600 bis 2200 bedient 
wird (UKW-Kanal 69, Tel. 0471-9412840). 
Außerhalb der Saison (Oktober bis April): 
1000–1500. Hafenmeister im »Boarding 

House«. Ein sehr, sehr guter Liegeplatz! Auf 
der Hafeninsel, zwischen Neuem und Alten 
Hafen, das Deutsche Auswandererhaus und 
das Touristbüro: Hingehen und Info-Material 
besorgen!
Ruhig und auch im tidenfreien Gewäs ser, liegt 
man in den Yachthäfen bei den Fischerei-
häfen: Am kürzesten zum Stadtzentrum hat 
man es vom Hafen des Weser Yacht Clubs aus, 
der im Handelshafen (4) liegt, den man wie-
derum nur durch die Fischereihafen schleuse 
erreicht (Bedienung siehe S. 52). Dieser 
Hafen befindet sich hinter einer Drehbrücke. 
Gastliegeplätze in Absprache mit dem Boots-
mann (Tel. 0152-08967637) am Gästesteg 
und in den Boxen (wenn frei, grünes Schild). 
Die Einrich tungen des Hafens dürfen von den 
Gästen benutzt werden (Clubhaus/Restau-
rant, mit den entspre chen den Einrichtungen. 
Wasser am Steg, 12-t-Kran). Der Hafen liegt 
etwas einge zwängt zwischen Häusern, dabei 
doch sehr ruhig. 10 Minuten zur Innenstadt.
Drei weitere Yachthäfen findet man in dem 
sich weit nach Süden erstreckenden Fische-
reihafen II. Auf dem Weg dorthin ein lang-
gezogener Steg an der Westkaje des Fischerha-
fens, wo man ebenfalls liegen darf. Die Versor-
gung bei den Häfen 5, 6 und 7 ist besser als 
bei den stadtnahen Plätzen 1 und 2, dafür hat 
man es sehr weit zur Stadt: Von den Liegeplät-
zen »Schaufenster Fischereihäfen« sind es 
etwa 3 km, von der Marina Nordsee-Yachting 
ca. 5 km, vom Hafen des Wassersportver-

HW: 

Wasserstände:

NW HW5 4 3 2 1 1 2 3 4 5 NW

Sp

Np

Bremerhaven

Strom: Der einlaufende Strom setzt ein 5h10min vor HW; er erreicht
mit 2,8sm/h seine größte Stärke von 3 bis 2h vor HW.
Der auslaufende Strom beginnt 1h nach HW. Seine größte Stärke von 
3,4sm/h erreicht er 2h40min bis 5h20min nach HW.

0,5 1,2 2,4 3,3 3,9 4,4 4,7 4,3 3,7 3,0 2,0 1,1 0,5

1,1 1,8 2,6 3,2 3,7 4,0 4,2 4,0 3,5 2,8 2,1 1,4 1,0

siehe Gezeitenkalender

Wahrschau!
Beim Einlaufen in die Geestemündung 
ist ein 8 s langes Schallsignal zu geben. 
Sieht man an der NE-Seite der Schleuse 
einen weißen Blink aufleuchten, darf 
man nicht in den Schleusenvorhafen 
einlaufen.
Gezeitenstrom quer zur Einfahrt bis 
zu 4 sm/h!
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194 Die Ems

Wenn man nach Delfzijl will – wie hier vorge-
schlagen –, so wird man im Zeehavenkanaal 
den Strom eine Zeitlang gegenan haben, was 
aber nicht viel ausmacht, denn man muss 
sowieso unter Motor laufen.

Delfzijl an sich ist nichts Besonderes, hat 
aber einen recht lebendigen Hafen, bietet 
auch eine vorzügliche Versorgung und vor 
allem: Es ist das klassische Einfallstor, 
wenn man zu den holländischen Kanälen 
will. Ansonsten: nichts von romantischen 
Grachtenhäusern. Stattdessen viel moderne 
Architektur und das nicht von bester Qua-
lität. Auch der Hafen selbst – Lagerhäuser, 
Beton und alles asphaltiert.
Allgemeines über das Fahren in hol län dischen 
Revieren siehe Kapitel 7 (Seite 206 ff.).

Liegeplatz und Versorgung: Der Hafen 
ist ein riesiges, doch gut geschütztes Bek-

ken. Im westlichen Teil der Bootshafen mit 
den Stegen von Neptunus. 122 Liegeplätze. 
Freie Boxen sind mit einem grünen Schild 
kenntlich gemacht. Am Kopf des langen 
Schwimmstegs befindet sich auf einem Pon-
ton das Hafenmeis terbüro: Unten kann man 
Diesel bunkern (0800–1100, 1700–2000). 
Am Beginn des Hauptstegs das großzügige 
Vereinsgebäude »Waypoint« mit allen er-
forderlichen sanitären Einrichtungen(WCs, 
Duschen, Waschmaschinen, Trockner). Alles 
nüchtern – und dennoch: »Neptunus« ist    ein 
prima Hafen an der See.

Wer nach binnen will, zu den Kanälen, der hat 
zu »Neptunus« eine recht gute Alternative: 
Ein paar hundert Meter binnen der Seeschleu-
se liegt am Nordufer der Farmsumerhaven. 
Er ist eigentlich nur für Binnenschiffe da und 
genau besehen trostlos. Dennoch kann man 
dort ruhig und gut liegen. Linker Hand von 
dem turmartigen Hafenmeisterhaus werden 
immer ein paar Plätze für Boote freigehal-
ten. Wer dort festmachen will, muss beim 
Havendienst Farmsumerhaven auf Kanal 
66 anfragen.

Versorgung: Wer Delfzijl von früher kennt, der 
wird die binnen der Seeschleuse gelegenen Zu-
behörgeschäfte, Reparaturbetriebe und auch 
die Tankstelle vermissen. Das ist alles weg. 

Abstecher nach Holland

 Nautische Informationen
 •  Wer im an sich breiten Zeehavenkanaal 

segelt, muss den Motor mitlaufen las-
sen; außerdem muss man sich hart an 
der Stb-Seite halten und nachts bzw. bei 
schlechter Sicht einen Radarreflektor 
führen.

 •  Wer UKW hat, muss auf Kanal 03 Delfzijl 
Radar abhören. 

 •  Auf Kanal 66 bringt der Havendienst 
Delfzijl um h+10 den Wetterbericht, 
dazu Wasserstandsmeldungen und Ver-
kehrsberichte. 

Wahrschau!
Von Zeit zu Zeit wird »gespuit«, das heißt, 
es werden in der Stadt die Entwässe-
rungsschleusen geöffnet; dann läuft an 
»Neptunus« vorbei ein gewaltiger Strom. 
Man sollte dann weder anlegen noch 
seine Box verlassen und auch nicht zum 
Tanken fahren.

HW:

NW:

SpHW:
NpHW:

25 min vor HW EmdenHW:

NW:
SpHW:
NpHW:

29min vor HW Emden
13min vor NW Emden
3,7 m
3,4 m

Delfzijl

Zeesluis (Seeschleuse) UKW-Kanal 26.
Bedienung rund um die Uhr, zu jeder Zeit.
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195Abstecher nach Holland
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Delfzijl. 
Der Yachthafen Neptunus. Die Hafenmeisterei oben, auf Stelzen, darunter die Tankstelle.
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196 Die Ems

Delfzijl mit seiner Seeschleuse ist der öst-
liche Ausgangshafen für die 

Staandemastroute. Auf ihr können Se-
gelboote mit stehendem Mast durch ganz 
Holland fahren, hinunter bis zur Schelde 
und quer durch Amsterdam. Für Wattensegler 
ist die Staandemastroute eine Alternative, 
wenn es draußen zu sehr weht: Dann kommt 
man auf den ruhigen Kanälen bis Harlingen 
und kann dann dort wieder ins Wattenmeer 
ausschleusen (und zu den westfriesischen 
Inseln segeln). Die Staandemastroute ist 
ausführlich beschrieben in dem Törnführer 
»Holland – Das Isselmeer und die nördlichen 
Provinzen« (s. Seite 270).

Anders als in Delfzijl muss man bei

Termunterzijl etwas auf den Wasserstand 
achten, obwohl der Hafen und auch die 
Zufahrt nicht trockenfallen. Die Ansteuerung 
liegt nahe an der Mündung des Zeehaven-
kanaals, etwa 1 sm östlich davon. Sie beginnt 
bei der grünen Leuchttonne D-TM (Fl.G.5s). 
Gleich danach führt eine schmale, beiderseits 
mit Steindämmen eingefass te Rinne zum Ha-
fen. Bei NW hat man hier knapp 1 m Wasser. 
Die Steindämme, auf denen Stangen stehen, 
sind schon bei halber Tide überflutet; dann 
läuft ein ziemlich harter, quer zur Rinne 
setzender Strom darüber, und zwar von 3 h 
vor bis 3 h nach HW mit bis zu 3 sm/h! Ein 

Termunterzijl. 
Unten die Einfahrt der Ems-Schleuse. Links oben die Schleuse, die zur Binnenfahrt führt.

HW: 

Wasserstände:

NW HW5 4 3 2 1 1 2 3 4 5 NW

Sp

Np

Termunterzijl
ca. 25 min vor HW Emden 

0,5 1,4 2,4 3,0 3,4 3,7 3,8 3,5 3,0 2,2 1,5 0,9 0,5

0,9 1,8 2,3 2,8 3,1 3,4 3,5 3,2 2,7 2,1 1,6 1,1 0,9
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234 Die holländische Waddenzee

Von Ameland nach Terschelling

Ähnlich wie zwischen Lauwersoog und Ame-
land hat man auch hier die Wahl zwischen 
einer See- und einer Landroute, wobei sich 
beide Routen westlich des Wattenhochs 
nochmals teilen: Die Waddenzee wird jetzt 
immer breiter, die Fahrwasser werden zahl-
reicher und unsere Möglichkeiten, einen 
Törn zu variieren, deshalb auch größer. Der 
Tidenhub nimmt aber auch, je weiter man 
nach Westen kommt, immer mehr ab.

Seeroute
Distanz: Nes/West-Terschelling: 25 sm

Das Problem dieser recht langen, doch sehr 
schönen Wattfahrt ist, dass man an vier 
Stellen einen hohen Wasserstand braucht: im 
Hafen von Nes beim Ablegen, beim Queren 
des Blauwen Balg und zweimal im Oosterom. 

Wir werden Nes mit ablaufendem Wasser 
verlassen und segeln in das breite, tiefe Mo-
lengat, das zum Borndiep führt, dem Seegat 
zwischen Ameland und Terschelling. Beim 
Einsteuern in diesen tiefen Wattenstrom ist 
nach der roten Tonne MG 4 eine flache Stelle 
(1,4 m bei NW) zu passieren. 
Bei der g.r.g. Tonne WA 19/BB 20 sehen wir 
einen Tonnenstrich (grüne und rote Spie-
ren), der südwestwärts über ein Flach führt: 
der Blauwe Balg. Es fällt auf der ganzen 
Strecke trocken. Die flachste Stelle (0,5 m) 

liegt zwischen den roten Spieren BB 4 und 
BB 10. Ich rate, sich vor dem Ablegen in 
Nes nach dem letzten Stand der  Dinge zu 
erkundigen (oder bei der Verkeerscentrale 
Brandaris). 

Man kann den Blauwen Balg auch umgehen, 
muss sich dies aber genau überlegen. Es 
ginge so: Man bleibt bis zur g.r.g. Tonne 
WA 7/BG 2 – das ist weit draußen im Seegatt 
– im Borndiep und läuft danach mit Kurs 
SE in das Boschgat ein, das sich hart unter 
der Osthuk von Terschelling entlangzieht 
und unmerklich in das Fahrwasser Oosterom 
übergeht. Damit umfährt man eine ganz 
böse Ecke, ein großes Flach, auf dem sich 
nördlich vom Blauwen Balg eine Sandinsel 
gebildet hat und vor dem nur eindringlich 
gewarnt werden kann. 
Hier, an dieser Stelle, ist in den letzten 
Jahren sehr viel in Bewegung geraten, und 
das ist alles noch längst nicht zur Ruhe ge-
kommen. Man sollte um Gottes willen hier 
nicht schnippeln, auch wenn man nach der 
Seekarte ausreichend Wasser haben sollte, 
auch nicht, wenn die See ganz ruhig ist. 
Erst nach der g.r.g. Tonne WA 7/BG 2 steuern 
wir in das Boschgat ein. Gleich danach von 
der BG 6A zur BG 3A eine flache Stelle (0 
bei NW).
Gegenüber dem Blauwen Balg misst die-
se Strecke gerade mal 7 sm mehr. Nicht 
viel, aber nicht das eigentliche Problem, 
sondern: Man kommt aus der geschützten 
Waddenzee ins raue Seegatt und damit in 
die Brandungszone. Also, wie auch immer: 

Nautische Informationen
Wer UKW hat, sollte in diesem Gebiet 
Kanal 02 (Verkeerscentrale Brandaris) 
abhören. Meldepflicht für Sportboote 
besteht jedoch nicht. Zu jeder ungeraden 
Stunde um h+30 werden auf Kanal 02 und 
05 Wetterinformationen sowie Hinweise 
auf Wasserstände und Strömungsverhält-
nisse gegeben. Man kann auch selbst 02 
anrufen.

Wahrschau: Der Blauwe Balg darf nur von 
3 Stunden vor bis 2 Stunden nach HW  
befahren werden, bezogen auf HW Nes. 
Ankern, auch Stoppen, ist verboten. Die 
Tonnen liegen nur in der Zeit vom 1. April 
bis 1. September aus.
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235Von Ameland nach Terschelling

Die Wahl der Route will gut überlegt sein. 
Im Zweifel bleibt man im schönen Nes und 
geht gut essen.

Wir haben mit dem Oosterom eines der schöns - 
 ten Fahrwasser der holländischen Wadden- 
zee erreicht. Es schlängelt sich nahe an 
Terschelling vorbei, wo im Osten das Natur-
schutzgebiet Boschplaat liegt, eine Ecke, 
die wir uns später ausführlich per Fahrrad 
ansehen werden. Wer den Oosterom schon 
einmal gefahren ist, wird feststellen, dass 
das Fahrwasser ein ganzes Stück nach Süden 
gewandert ist und längst nicht mehr so nahe 
an der Insel vorbeiführt wie früher. 
Den alten Priel, der sich bei der Koffie-
boonenplaat totläuft, gibt es zwar noch: 
einst ein wunderbarer Ankerplatz, dicht un-
ter der Osthuk von Terschelling, inzwischen 
aber unter Naturschutz und für uns Segler 
vom 15.3. bis 1.11. gesperrt.

Haben wir in Nes bald nach HW abgelegt, so 
werden wir im Oosterom zu früh angekommen 
sein, um schon auf das Wattenhoch fahren 
zu können. Wenn dem so ist, so schadet 
es nichts. Wir fahren ein Stück hinein und 
werfen hier den Anker und warten, bis unsere 
Zeit gekommen ist. Am besten liegt man 
zwischen den roten Spieren O 66 und O 72; 
das wäre sogar ein feiner Platz, um zu über-
nachten, wenn auch nicht ganz so ruhig und 
schön wie vor der hohen Koffieboonenplaat. 
Bei steifem Wind aus Nord allerdings nicht 
mehr, dann bildet sich hier bei ablaufendem 
Wasser eine kurze, steile Welle. 
Das Terschellinger Wantij (Wattenhoch) fällt 
zwar trocken, aber nicht viel. Auch Boote 
mit großem Tiefgang können prob lemlos 
darüberfahren. Das Wattenhoch ist mit zwei 
Seemeilen auch nicht sehr breit; schon bei 
der roten Spiere O 44 sind wir wieder im 
»tiefen« Wasser. 

Slenk.
Das wichtigste Fahrwasser nach Terschelling. Man kann es auch bei Niedrigwasser fahren. 
Deutlich erhebt sich der Leuchtturm Brandaris über die Insel Terschelling.
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